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140 Sänger und Musiker feiern „Mass of Joy“
GOSPELMESSE  Leidenschaftlicher Gesang und Musikalität des Projektorchesters verschmelzen zum großen Ganzen

Die Zuhörer in der 
fast voll besetzten 
St.-Magnus-Kirche sind 
begeistert. Stehende Ova-
tionen sind der Lohn für 
eine Meisterleistung.

VON KLAUS HÄNDEL

ESENS – Die St.-Magnus-Kirche 
in Esens ist gut gefüllt, als 
Kreiskantor Gerhard Schühle 
die Besucher am Sonntag zu 
einem besonderen Konzert 
willkommen heißt: der Gos-
pelmesse des Komponisten 
Ralf Grössler für Solo, zwei 
Chöre und Orchester.

Beifall brandet auf, als 
mehr als 140 Mitwirkende – 
die Solistin Njeri Weth, die 
Kantorei St. Magnus Esens, die 
Kantorei St. Nicolai Wittmund 
mit dem Jugendchor St. Nico-
lai und das Projektorchester 
ihre Plätze einnehmen. Ein 
solches Konzert, das einer ge-
sungenen, musikalischen 
Messe gleichkommt, auf die 
Beine zu stellen, gehe natür-
lich nicht ohne Sponsoren. 
Namentlich dankt Schühle der 
Sparkasse LeerWittmund in 
Person von Heinz Feldmann 
und Bürgermeisterin Karin 
Emken für die  Stadt Esens.

Das Werk beginnt mit 
einem Vibrafon-Solo über 
einen samtigen Streichersatz, 
der in einen achtstimmigen 
Chorsatz mündet. Die Tenöre 
singen das gregorianisch an-
mutende „Cantate Domino“ 
(Lobsingt dem Herrn),  ehe die 
Solistin Njeri Weth eine swin-
gende Version des Psalm 30 
anstimmt.

Mitreißende Rhythmen 
und ungewöhnliche Klänge 
prägen die Gospelmesse 
„Mass Of Joy“. Kreiskantor 
Gerhard Schühle führt leiden-
schaftlichen Gesang und die 
Musikalität des Projektorches-
ters zu einem großen Ganzen 
zusammen. Seit  Februar hat  

der Kantor das Musikwerk mit 
den Chören einstudiert. Zum 
Zusammenspiel mit dem Or-
chester kam es erst am Sams-
tag sowie während der Gene-
ralprobe am Sonntagvormit-
tag. Während der Gospelmes-
se wirken die mehr als 140 
Sänger und Musiker  wie eine 
seit Jahren vertraute Einheit.

Der Wildeshausener Kom-
ponist Ralf Grössler setzt bei 
der Messe von Stilelementen 
der Gregorianik über die baro-
cke Form der Fuge bis hin zu 
Swing und emotionalen Gos-
pel-Songs die ganze musikali-
sche Palette wirkungsvoll ein. 
Die an der römischen Messe 
orientierten Messetexte wer-

den verschränkt mit Bibelstel-
len zum Thema „Freude“ mit 
ihren unterschiedlichsten Fa-
cetten. Grössler ergänzt die 
üblichen Teile eines Gottes-
dienstes wie Kyrie, Gloria, 
Credo, Sanctus und Agnus Dei 
mit Texten zum Thema „Freu-
de“. So sind der „Mass of Joy“ 
der bekannte Psalm „Singt 
dem Herrn ein neues Lied“, 
eine Meditation, das Vater 
Unser und ein Finale hinzuge-
fügt. So schließen sich für ihn 
Meditation und expressive 
Hingabe, Gebet und Verzü-
ckung nicht aus, sondern er-
gänzen sich und gehören un-
trennbar zusammen. 

Mit der Gleichzeitigkeit 

von Latein, Deutsch und Eng-
lisch sind in der Messe auch 
unterschiedliche Stilelemente 
der Musik vereint. Zu einem 
großen, traditionellen Streich-
orchester treten neben Trom-
peten und Posaunen eine 
Combo mit Schlagzeug, Kla-
vier, Kontrabass, Saxofon und 
Vibrafon. Beschwingte und 
teilweise verzückte Rhythmen 
im Gloria oder Finale stehen 
neben meditativ gehaltenen, 
langsamen Sätzen, in denen 
Blues- und Soulelemente vor-
herrschen.

Vertraute Choralmelodien 
alter Lieder erscheinen im 
ganz neuen musikalischen 
Gewand mit Vibrafon- und 

Saxofon-Klängen, gregoriani-
sche Gesänge im Zusammen-
klang mit Jazz-Elementen.

Kantor Gerhard Schühle 
versteht es, eine Verbindung 
zwischen den einzelnen Mu-
sikgruppen herzustellen und 
alle in ihrem Glanz erstrahlen 
zu lassen. Die Chöre leben 
ihre Freude am Gesang, mal 
leise, mal druckvoll, mal 
mehrstimmig oder im Kanon, 
und stellen ihre intensive 
Arbeit am Gesamtwerk beein-
druckend dar.

 Solistin Njeri Weth besticht 
durch ein ausdrucksstarkes 
Timbre und ihrer beeindru-
ckenden Ausstrahlung. Sie 
überzeugt in allen Facetten 
ihres gesanglichen Könnens.

 Das Projektorchester zeigt 
Spielfreude  und glänzt  in sei-
ner Virtuosität auf allerhöchs-
tem Niveau. Mitklatschen, 
schnippende Finger und wip-
pende Füße sprechen für sich.  
Die Ensembleleistung der zu-
sammengeführten Musik-
gruppen zieht die  Zuhörer 
vom Beginn bis zum Ende der 
Gospelmesse  in ihrem Bann 
und überzeugt mit Bravour.

Stehende Ovationen sind 
der Lohn für eine herausra-
gende Meisterleistung der So-
listin, Chöre, Musiker und des 
Dirigenten.

Mit der Gospelmesse „Mass of Joy“ des Komponisten Ralf Grössler sorgten die Kantoreien Esens und Wittmund, der Ju-
gendchor St. Nicolai Wittmund, Solistin Njeri Weth und das Projektorchester unter Leitung von Kantor Gerhard Schühle in der 
St.-Magnus-Kirche Esens für ein herausragendes Konzerterlebnis. BILDER: KLAUS HÄNDEL

Brillierte mit facettenreicher 
Stimme:  Njeri Weth als So-
listin.

Führte Chöre und Orchester 
meisterhaft zusammen: 
Kantor Gerhard Schühle.

Siemtje Möller
berichtet aus Berlin
ESENS/HÄ – Die Mitglieder des 
SPD-Ortsvereins Esens-Nord 
treffen sich auf Einladung 
ihres Vorsitzenden Fokko 
Saathoff morgen, 19. Septem-
ber, um 19 Uhr in der „Alten 
Schmiede“, Hartwarder Stra-
ße. Zu Gast sind die Bürger-
meisterin der Stadt Esens, Ka-
rin Emken, und die Bundes-
tagsabgeordnete Siemtje Möl-
ler, die zusammen mit Fokko 
Saathoff aus der Stadt Esens, 
der Samtgemeinde Esens und 
aus Berlin berichten werden. 
Darüber hinaus referiert 
Siemtje Möller zum Thema 
„Situation unserer SPD“.  
Wahlversprechen, Umset-
zung, Erscheinungsbild der 
Partei, Visionen, geht die SPD 
die wahren Problemfelder der 
Bürgerinnen und Bürger an? 
Und werden zu oft Eigeninte-
ressen vertreten? sind die As-
pekte und Fragen. Eine Aus-
sprache, Diskussionen, Ter-
mine und Verschiedenes 
schließen sich an.

Tanztee im
 Hayungshof
DUNUM/AH – Die Sommerpau-
se ist beendet. Am Sonntag, 
23. September, kann  im Hay-
ungshof Dunum  von 15 bis 18 
Uhr wieder nach flotten 
Rhythmen des Duos Herman-
da und Wilfried getanzt wer-
den. Für  Stärkung in den 
Tanzpausen ist gesorgt. An-
meldung:  T  04971/2818.

Lebensanker  stellt Wohnprojekt in Hannover vor
SOZIALES  Sozialministerin Carola Reimann zeigt Lösungsmöglichkeiten auf – Überarbeitung erforderlich

ESENS/HANNOVER/AH/HÄ – Wie 
ursprünglich im Rahmen des 
Termins in Esens verabredet, 
hatten der Vertreter des Ver-
eins Lebensanker, Helmut von 
Aswege, und der mit der Pla-
nung des gemeinschaftlichen 
Wohnprojekts beauftragte 
Projektleiter der Real-Immo-
bilien GmbH,  Richard van 
Düllen, am Rand des Plenums 
im Niedersächsischen Land-
tag die Gelegenheit, ihr Kon-
zept für ein gemeinschaftli-
ches Wohnen von Menschen 
mit Handicap vorzustellen.

 Der neue Schirmherr des 
Vereins Lebensanker, der 
Landtagsabgeordnete Jochen 
Beekhuis, hatte hierzu nach 
Hannover eingeladen und ein 
gemeinsames Gespräch mit  
Sozialministerin Carola Rei-
mann, der Abteilungsleiterin 
für Bauen aus dem Umwelt-

ministerium, Stefanie Nöthel, 
und dem Wittmunder Land-
rat, Holger Heymann, organi-
siert.

Wie Beekhuis in einer Pres-
semitteilung erklärt, kümmert 
sich der 2013 in Esens gegrün-
dete Verein Lebensanker  um 
die Betreuung von Menschen 
mit ganz unterschiedlichen 
Behinderungen verschiede-
ner Altersstufen. Hierbei bie-
tet er nicht nur einen Anker-
platz für Menschen mit Assis-
tenzbedarf, sondern versucht 
auch eine Brücke zwischen 
den Betroffenen, deren Fami-
lien und deren Umfeld zu 
bauen und dauerhaft zu er-
halten.

Im Rahmen des ersten Ter-
mins in Esens zum Projekt des 
Vereins zur Schaffung von 
Mietwohnraum für ein ge-
meinschaftliches, genera-

tionsübergreifendes und  bar-
rierefreies Wohnen hatte es 
noch offene Fragen rund um 
die Förderbedingungen, die 
Realisierung eines Gemein-
schaftsraums und die Ge-
währleistung von sozialver-
träglichen Mieten gegeben.

 Im Anschluss an das Ge-
spräch im Niedersächsischen 
Landtag in Hannover erklärte  
Landtagsabgeordneter Jochen 
Beekhuis: „Ich bin unserer So-
zialministerin überaus dank-
bar, dass sie uns während des 
Gesprächstermins  unter-
schiedliche Lösungsmöglich-
keiten aufgezeigt hat. Wenn 
jetzt die Planungen in enger 
Rücksprache mit dem Land-
kreis Wittmund nochmal 
überarbeitet werden, sind wir 
der Realisierung des Wohn-
projekts ein großes Stück nä-
her gekommen.“

Kamen in Hannover zusammen (v.l.n.r.): Jochen Beekhuis, 
Richard van Düllen, Carola Reimann (Ministerin für Soziales, 
Gesundheit und Gleichstellung), Helmut von Aswege (Le-
bensanker) und Holger Heymann. BILD: BÜRO: BEEKHUIS

Der Kurverein Neuharlingersiel präsentiert Donnerstag ein 
Crossover-Klavierkonzert mit Kira Leona. BILD: GMKEY

Klavierkonzert mit Kira Leona
CROSSOVER   Mix aus Film-, Klassik- und Rockmusik 

NEUHARLINGERSIEL/AH – Musi-
kalische Kostbarkeiten erklin-
gen  Donnerstag, 20. Septem-
ber, ab 20  Uhr im Kursaal 
Neuharlingersiel.  Pianistin Ki-
ra Leona präsentiert ihr Pro-
gramm „mezzoforte“.

 Als langjährige Dozentin 
der Universität Hildesheim 
und der Musikschule Neu-
stadt am Rübenberge sam-

melte Kira Leona die belieb-
testen Werke aus Film-, Klas-
sik- und Rockmusik, die sie 
zum Teil in eigenen Arrange-
ments virtuos darbietet. Zu 
hören sind  bekannte Melo-
dien, unter anderem  aus „Star 
Wars“ oder „Fluch der Kari-
bik“, aber auch Werke von 
Frederic Chopin, dem Inbe-
griff romantischer Klaviermu-

sik. Kira Leonas große Stärke 
liegt im hochsensiblen aus-
drucksstarken Spiel, beson-
ders zu hören in den improvi-
satorischen Rockballaden des 
italienischen Komponisten 
Giovanni Allevi.

 Karten erhalten die Gäste 
im Vorverkauf in der Tourist-
Info und nach Verfügbarkeit 
an der Abendkasse.


